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Der Streik der Mediziner in Halle
Herr Geheimrat Prof Roux ſchreibt uns
Jn den Zeitungen wird von der Bevorzugung der

Ausländer geſprochen und dieſe Bevorzugung als Grund der
Unzufriedenheit bezeichnet Jn Wirklichkeit beſteht eine
große Zurückſetzung der Ausländer ſie werden zu keiner
ſtaatlichen Prüfung zugelaſſen und dürfen daher auch in

Deutſchland nicht als Aerzte praktizieren ſo daß von einer
ſpäteren Konkurrenz mit den deutſchen Aerzten in
Deutſchland keine Rede ſein kann Sie dürfen nur das medi
ziniſchen Doktorexamen nach einem beſonders erſchwerten
Modus ablegen was aber nicht zur Praxis in Deutſchland
berechtigt und die Ruſſen müſſen danach in Rußland noch
alle dort üblichen Examina ablegen Daß die Ausländer die
ärztliche Vorprüfung nicht ablegen dürfen iſt ſtatt einer Be
vorzugung eine ſchwere Benachteiligung denn dieſe Prüfung
iſt auch für den einzelnen eine ſehr wohltätige Einrichtung
welche das ganze komplizierte mediziniſche Studium in eine
beſtimmte Ordnung zwingt Deshalb und um bei den klini
ſchen Studien den deutſchen Studierenden als gleichwertig
erachtet zu werden haben ruſſiſche Studierende darum peti
tioniert zur ärztlichen Vorprüfung zugelaſſen zu werden
Dieſes iſt aus anderen Gründen auch der Wunſch der deut
ſchen Studierenden bezüglich der Ausländer Es wünſchen
ſomit beide Gruppen dasſelbe Dadurch werden minder
wertige Elemente ausgeſchloſſen und die Zahl wird herab
geſetzt Die hieſige mediziniſche Fakultät hat wie bereits
von autoritativer Seite mitgeteilt wurde dieſen Wunſch
zu dem ihrigen gemacht und ihn im vorigen Sommer dem
Kultusminiſterium zur weiteren Veranlaſſung unterbreitet
dies mit der Einſchränkung daß die Ausländer durch die
Ablegung der ärztlichen Vorprüfung nicht das Recht er
langen auch zu dem mediziniſchen Staatsexamen und damit
dann auch zur ärztlichen Praxis in Deutſchland zugelaſſen
zu werden Wozu nun der Streik in Halle Eine Kollektiv
eingabe der deutſchen Studierenden der Medizin an den
Herrn Reichskanzler wäre eine geeigneteres Mittel Wenn
nun das Studium der Ausländer neu geregelt wird iſt es
wohl zu empfehlen dem Beiſpiele der Schweiz uns Wiens
zu folgen und die Jnſtitutsgebühren uſw für die Ausländer
entſprechend zu erhöhen um den hohen Zuſchuß den der
Staat für jeden der Studierenden im Durchſchnitt zahlt be
deutend herabzuſetzen

Der Streik gibt dem Berl Lokalanzeiger Anlaß zu
folgenden Auseinanderſetzungen

Die Streikbewegung unter der mediziniſchen Studenten
ſchaft an der Univerſität Halle iſt in ihrem Kernpunkte auf
eine der ſchwierigſten Fragen des Unterrichtsbetriebes an
unſeren Hochſchulen zurückzuführen auf die Frage der Be
handlung des Ausländertums an den deutſchen
Univerſitäten Gewiß iſt die Forderung berechtigt
m

daß die Kliniken und Krankenhäuſer die Hörſäle und Labo
ratorien die der preußiſche Staat unter einem Aufwand von
vielen Millionen geſchaffen hat in erſter Reihe den deutſchen
Studenten zugute kommen und nicht den Ausländern die
ſo günſtige Studiengelegenheiten in ihrer Heimat nicht
haben zum Nachteil der deutſchen Kommilitonen ausgenutzt
werden Andererſeits iſt es ſtets ein Ruhmestitel unſerer
Hochſchulen geweſen daß ſie ihre reichen Wiſſensſchätze gaſt
freundlich auch den Ausländern zugänglich gemacht haben
und noch machen Nun iſt aber der Zuſtrom ausländiſcher
Studierender in neuerer Zeit ſo ſtark geworden daß die
deutſchen Studenten ſich in ihrem Studium beeinträchtigt
fühlen Das iſt namentlich in den Kliniken Laboratorien
Vorleſungskurſen uſw der Fall wo es auf die eigene Beob
achtung der Kranken praktiſche Uebungen u dergl ankommt
Deshalb hat das preußiſche Kultusminiſterium ſchon vor
längerer Zeit eine Verfügung erlaſſen daß zum Beſuch der
Kliniken nur zugelaſſen werden ſoll wer das mediziniſche

Vorexamen das ſog Tentamen physicum beſtanden hat
Gegen die deutſchen Studenten wird dieſe Verordnung ſtreng
durchgeführt den Ausländern gegenüber unter denen ſich
überwiegend ruſſiſche Studenten befinden wird jedoch Nach
ſicht geübt und man läßt ſie ohne Nachweis des Phyſikums
ja ſelbſt ohne Nachweis einer Maturitätsprüfung zu den
kliniſchen Vorleſungen zu

Dies empfinden die deutſchen Medizinſtudierenden na
mentlich die in den höheren kliniſchen Semeſtern als eine
große Angerechtigkeit und als eine durch nichts begründete
Bevorzugung der Ausländer Schon im vergangenen Seme
ſter haben die Hallenſer Mediziner eine Eingabe an ihre
Fakultät gerichtet die beſtehende Ungleichheit dadurch zu be
ſeitigen daß auch von den ausländiſchen Studierenden der
Nachweis des beſtandenen Phyſikums zur Zulaſſung in den
Kliniken uſw gefordert werde Die Fakultät hat dieſe Ein
gabe an das Kultusminiſterium abgegeben und ſich ihr be
fürwortend angeſchloſſen Das Miniſterium hat darauf auch
von den anderen Univerſitäten Berichte darüber eingefor
dert wie dieſe Frage dort behandelt werde Durch den
Eintritt der Univerſitätsferien erfuhr die Angelegenheit
eine kleine Verzögerung ſo daß die Berichte jetzt erſt im
Miniſterium vollſtändig ingegannen ſind Aus ihnen er
gibt ſich daß die Frage der Zu
Kliniken an den verſchiedenen Univerſitäten verſchieden ge
handhabt wird An der Berliner Univerſität werden
wahllos alle Ausländer zugelaſſen die ein unſerer Maturi
tätsprüfung gleichſtehendes Examen abgelegt haben von dem
Nachweis des beſtandenen Phyſikums hat man Abſtand ge
nommen weil es ein ſolches im Auslande nicht gibt Ebenſo
verfuhr man bisher in Halle während Königsberg
Ausländer ohne Phyſikum nicht zuläßt An anderen Uni
verſitäten haben ſich die Profeſſoren in anderer Weiſe ge

aſſung der Ausländer zu den

deutſcher und ausländiſcher Studenten in der Klinik
beſtehen darüber zwei Miniſterialerlaſſe aber ſie ſind offen
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holfen indem ſie mit den ſich meldenden Ausländern eine
Art Notexamen anſtellen um feſtzuſtellen ob dieſe die er
forderliche Vorbildung zum Beſuch der Kliniken beſitzen
Eine Einheitlichkeit in der Ausländerbehandlung gibt es
zurzeit noch nicht

Wenn nun die Hallenſer Klinikerſchaft ſich dazu hin
reißen ließ zu ſtreiken und die Vorleſungen nicht mehr zu
beſuchen ſo iſt dieſer Schritt ſicherlich ſehr zu bedauern denn
die Herren ſchädigen ſich dadurch nur ſelbſt und haben z
gewärtigen daß ihnen das laufende Semeſter verloren geht
d h auf die vorgeſchriebene Studienzeit nicht angerechnet
wird Die mediziniſche Fakultät in Halle iſt im übrigen
nicht mehr ſo zahlreich beſucht wie in früheren Jahren Sie
zählt im gegenwärtigen Winterſemeſter 380 Studierende
darunter zehn weibliche im letzten Sommerſemeſter betrug
ihre Zahl nur 343 Rechnet man davon auf die kliniſchen
Semrſter etwa die Hälfte und davon ein Drittel auf die
Ausländer ſo kann man annähernd auf eine Klinik etwa
hundert Praktikanten und darunter dreißig Ausländer an
nehmen Das iſt ſchon ein ſtattlicher Prozentſatz aber immer
noch erträglich wenn man bedenkt daß die mediziniſche
Fakultät in Halle über eine Reihe neugebauter räumlich
großer und heller Kliniken Krankenräume und Hörſäle ver
fügt Das mag vielleicht gerade ein Anreiz für die Aus
länder ſein in Halle zu ſtudieren gibt aber den deutſchen
Studenten noch keinen zwingenden Anlaß ihre Abneigung
gegen die Ausländer durch einen Streik Ausdruck zu geben
Eine Ausdehnung dieſes Konfliktes auf andere Univerſitäten
insbeſondere auf die Berliner Univerſität iſt nach
der gegenwärtigen Sachlage kaum wahrſcheinlich Jmmerhin
hat die preußiſche Univerſitätsverwaltung bereits vom
Kurator der Univerſität Halle einen Bericht über die ge
ſchilderten Vorgänge eingefordert
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Aus den Kreiſen der Rliniker
erfahren wir zu dem Streik noch folgendes

Der hieſige Verband kliniſcher Semeſter hat die Verbände
an anderen Univerſitäten durch Eilbrief nicht aufgefordert
ebenfalls in den Streik zu treten es handelte ſich vielmehr
nur um eine Darſtellung und Schilderung der Schritte die
der hieſige Verband in der beregten Angelegenheit unter
nommen hatte Als Mitglied des Deutſchen Verbandes
kliniſcher Semeſter war der hieſige Verband gezwungen die
anderen Verbände von ſeinem Vorgehen zu unterrichten An
die Schilderung der hieſigen tatſächlichen Verhältniſſe ſchloß
ſich freilich auch eine Aufforderung an den betreffenden Ver
band ebenfalls in der Angelegenheit bei der Fakultät vor
ſtellig zu werden

Der Streik an und für ſich hat ſeine Urſache in dem ja
ſeit langem beſtehenden Unterſchied in der ander

O

bar nicht ganz eindeutig ſonſt wäre es nicht zu verſtehen
weshalb in Kiel und Königsberg was doch auch preußiſche
Univerſitäten ſind Ausländer ohne Phyſikum zum Prakti

Feuilleton
Gerhart Hauptmann als Jugend

ſchriftſteller
Es gab für Gerhart Hauptmann wie für alle anderen

eine Zeit in der die lieben kritiſchen Zeitgenoſſen Dornen
auf den Weg zur Höhe ſtreuten und er mag ſich gar manches
Mal ſolch einen ſpitzen Böſewicht ich meine natürlich einen
Dorn mit knirſchenden Zähnen aus dem raſtloſen Fuße
geriſſen haben Man erzählt ſich daß Gerhart Hauptmann
überhaupt keine Kritik ſeiner Arbeit mehr lieſt daß die
guten wie die böſen nicht mehr zu ihm hingelangen nicht
mehr an ihn heranreichen können Das würde dem Kritiker
die Arbeit recht ſchwer machen denn es iſt nicht jedermanns
Geſchmack den lieben Nächſten hinter ſeinem Rücken zu be
kritteln Ein Rezenſent kann ſeine Aufgabe nur dann ganz
erfüllen wenn er ſich frei weiß von allem Einfluß und doch
im Dienſte der Allgemeinheit ebenſo wie des Schaffenden

Wenn Gerhart Hauptmann unſern Büchermarkt durch
eine neue Schöpfung bereichert werden ſich ſogleich tauſend
und abertauſend Hände danach ausſtrecken und das mit Recht
Ein berufener Geiſt hat uns neuen Beſitz gegeben ein
Zauberer hat ein altes Stück Leben neu vor uns hingeſtellt
führt uns Alltagsmenſchen an der Hand ein paar Schritte
weiter in der Erkenntnis der Wirbklichkeit

Und Gerhart Hauptmann hat eine neue Arbeit ge
ſhrieben nur eine neue Arbeit keine Schöpfung dieſes
Mal Der Verlag der Ullſteinſchen Jugendbücher hot den
Miene gewonnen unſerer Jugend die Lohengrinſage zu er

en
Das hat Gerhart Hauptmann auch getan hat den Auf

trag ausgeführt Aber es muß geſagt ſein daß er ſich ſelbſt
höchſtens materiell dadurch einen Dienſt erwieſen hat Der
Name Gerhart Hauptmann bedeutet eine ſehr wertvolle Be
reicherung der trefflichen Bücherleſe für die Jugend aber die
Arbeit an ſo hätten viele andere doch beſſer ſorgfältiger
rrigneter geleiſtet Man merkt es dieſer Lohengrin Erzäh
ung an daß ſie dem Dichter von Gabriel llings Flucht

nicht lag und ich hatte beim Leſen vas Gefühl als ob ich
gen könnte Hier hat er mit Fmnlliger läſſiger Feder ge

ieben hier wieder hat der Stoff ihn gefangen genommen

Lohengrin von Gerhart Hauptmann Verlag von Ull
ſtein Co Jugendbücher Berlin Preis 1 Mart

Ein Schriftſteller für die Jugend muß einen ganz be
ſonders ſorgfältig geſpitzten Griffel führen muß bei der
Arbeit ſorgenvoll in der Seele des Kindes leben muß fein
abwägen die Grenzen der Erkenntnis und die Grenzen des
Verſtändniſſes und die Grenzen des Gefühls Koſtbarer als
alles Gold und aller Vorteil iſt die Seele des Kindes vom
Guten das Beſte iſt für ſie gut genug

Ein Schriftſteller für die Jugend iſt Gerhart Hauptmann
nicht kann er nach meinem Dafürhalten auch gar nicht ſein
und braucht er nicht zu ſein Er iſt viel zu brauſend eng
verwachſen mit den ſchauerlichen Gegenſätzen und Wirklich
keiten des Alltags die der erblühenden Jugend fernbleiben
ſollen ſolange es irgend angeht damit nicht ein verfrühter
Reif ihr den Schmelz und die Andacht nimmt Gerhart
Hauptmann ſteht mitten in den rauhen Tatſächlichkeiten und
das gerade macht ſeine Größe Der Sturm mit dem er kämpft
hebt ihn ſelber empor daß wir ihn als einen der Beſten
feiern können Aber für die Jugend iſt ſeine Feder nicht
ſorgſam genug nicht frei genug in der Begeiſterung nicht
fein nicht abgeklärt genug in der Ruhe

Jch glaube daß Gerhart Hauptmann noch kein Werk ge
ſchrieben hat das ihn ſelbſt ſo wenig befriedigte wie ſeine

Lohengrin Erzählung für die Jugend wenn auch wohl zu er
kennen iſt daß ihn der Stoff mit ſich fortriß je länger er
ſich mit ihm eng befaßte und je mehr er in ſeiner beſtellten
Arbeit fortſchritt

Wie ein Demant leuchtet ſein Gedicht Die Kloſteruhr
aus der Arbeit heraus tiefe Gedanken ſchöne Worte und
eine wohlangemeſſene Form Zwar auch ganz und gar nichts
für die Jugend der dieſe Lohengrin Erzählung gewidmet
ſein ſoll aber doch Zeugnis ſeiner Kraft und ſeines Könnens

Ullſteins Jugendbücher verfolgen einen hohen Zweck
wollen Breſche ſchlagen in die unflätigen Maſſen des Schundes
des Giftes das von gewiſſenloſen Spekulanten der Jugend
als Leſeſtoff geboten wird Das erreicht der rührige Verlag
auch immer eindringlicher je mehr die Serie ſich erweitert
Aber man kann auch einmal bei allen möglichen guten
Vorausſetzungen einen Mißgriff tun und hier iſt meiner
Anſicht nach ein Fehler begangen trotz des ſchönen Stoffes
der zur Bearbeitung ſtand und trotz des ſtarken Mannes
der ihn bearbeitet hat

Es hat ſicherlich ſeine volle Berechtigung die Lohengrin
ſage unſerer Zeit und nicht zuletzt unſerer n zugangria
u machen Daß Wolfram von Eſchenbach einſtmals von dem
chwanenritter aus der Gralsburg berichtete der von der

Gottheit berufen war die rin T von Brabant vor
hartem und ungerechtem Leide zu ſchützen das iſt gar
lange her Und wenn auch Richard ner die bunte ab

wechſlungsvolle Handlung durch die Macht ſeiner Töne ſo
reich geſtaltete wie ſie es eigentlich gar nicht beanſpruchen
konnte ſo fehlte doch noch recht eigentlich eine gut volkstüm
liche Schilderung und Moderniſierung der alten einſt chriſt
lichen Legende Dieſem Mangel abzuhelfen durch eine in
Form und Sprache ſchlichte Schilderung für die Jugend die
gleichzeitg den einfachen Mann belehren mochte wäre die
neue Ausgabe des Ullſteinſchen Verlages berufen geweſen

Paul Lehmann Halle a S

Erinnerungen an Carl Schulze
und ſein Theater

Auf dem Spielbidenplatz in Hamburg lag in den 60er
Jahren gegenüber Dannenbergs Volkstheater Hagenbecks
Menagerie und den anderen Sehenswürdigkeiten ein Theater
das nicht wie dieſe nur im Winter gut beſucht wurde ſondern
zur Sommer wie zur Winterzeit volle Häuſer machte das
Carl Schultze Thegater das ſich aus einer kleinen Sommer
gartenbühne zu einem Theater von ſtattlichen Verhältniſſen
entwickelt hatte Die Seele des Ganzen war Carl Schultze
ein Darſteller von außerordentlicher Begabung der beſonders
in plattdeutſchen Rollen unübertroffen war Dieſer war es
der Julius Stinde der Chemie abſpenſtig machte und ihn für
die Literatur gewann und ſo hat uns Stinde deſſen Schrift
ſtellerlaufbahn zuerſt eng mit dem Carl Schultze Theater und
ſeinem Direktor verknüpft war in ſeinem Theaterleben der
Vorſtadt aus ſeiner Tätigkeit als Schriftſteller des Carl

Schultze Theaters vieles über das Leben und Treiben an
dieſer Bühne berichtet

Sobald im Hamburger Stadttheater eine große Oper ein
ſchlug brachte Carl Schultze eine Parodie darauf die in freier
ſehr freier Behandlung den Hamburger Verhältniſſen an

gepaßt war Meyerbeers Dinorah gab Stoff zu Linorah
oder die Wallfahrt nach der Oelmühle worin Carl Schultze
als Klas Melkmann auftrat Gounods Fauſt und Margarete
gab Carl Schultze Gelegenheit als Deuwel der aus dem
Mephiſto geworden war aufzutreten Das erſte Stück das
Stinde für Carl Schultze ſchrieb Hinterm breiten Giebel
behandelte den Hamburger Brand und fiel elend durch ein
mal weil Carl Schultze Stindes Erhabene Jamben geſtrichen
hatte weil ſie in Ritterſteweln gingen andererſeits wegen
der techniſchen Schwierigkeit die der letzte Akt erſorderte
denn er ſpielte auf dem brennenden Turm der Nikolaikirche
der zuletzt einſtürzen wollte Als Carl Schultze eine Gruppeplattdeulſcher Schauſpieler um ſich vereinte unter denen be
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betonen daß die Halleſchen Kliniker weit davon entfernnd den Ausländern den Beſuch der Klinik überhaupt ver

wehren zu wollen ſie verlangen Kur daß zur praktiſchen Be
tätigung ein Ausländer ebenſo wie jeder deutſche Student im
Beſitz des Phyſikums ſein ſoll Daß dieſe Forderung berechtigt
iſt daß es gelinde geſagt ein Nefas iſt Ausländern auf
deutſchen Univerſitäten größere Rechte einzuräumen als den
einheimiſchen Studenten darin iſt auch die hieſige medi
ziniſche Fakultät mit dem Klinikerverband vollkommen einig
Die Kliniker es handelt ſich um ungefähr 90 ſind des
halb auch überzeugt die Angelegenheit zu einem befrie
digenden Abſchluß führen zu können um ſo mehr als die ge
ſamte Klinikerſchaft wie ein Mann zuſammenſteht

Wann freilich die Entſcheidung die ſchließlich inſofern
es ſich um eine authentiſche Jnterpretation des Miniſterial
erlaſſes handelt beim Miniſterium liegt fallen wird iſt noch

unbeſtimmt 9Von Jntereſſe iſt außerdem noch der Umſtand daß Aus
länder wenn ſie an einer preußiſchen Univerſität das
Phyſikum ablegen wollen dazu miniſterieller Erlaubnis be
dürfen Nun hat ſich hier der Fall ereignet daß einmal
einem Herrn der um die Zulaſſung zum Phyſikum beim
Miniſterium nachgeſucht hat dieſe verſagt worden iſt Dar
aus darf man aber wohl kaum ſchließen daß das Miniſterium
auf dem prinzipiellen Standpunkt ſteht Ausländer überhaupt
vom Phyſikum auszuſchließen Es iſt vielmehr anzunehmen
daß ſich der betreffende Herr nicht genügend über ſeine Vor
bildung ausweiſen konnte Es iſt ja häufig genug der Fall
daß die Vorbildung der ausländiſchen Studenten nicht der
unſerer Studenten gleichwertig iſt ſonſt hätte jedenfalls die
Univerſität München ſich nicht gezwungen geſehen die Zu
laſſung aus ländiſcher Studenten zum Univerſitätsſtudium von
der Beibringung eines Reifezeugniſſes einer ruſſiſchen ſtaat
lichen Anſtalt abhängig zu machen Jm übrigen ſei noch
darauf hingewieſen daß in Königsberg z B Ausländer tat
lächlich das Phyſikum machen können
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Ausckehnung des halliſechen Aniverſitätsſtreiks
auf andere deutſche Univerſitäten

Gießen 17 Dez Priv Tel Die reichsdeutſchen
Mediziner der hieſigen Univerſität ſoweit ſie in kliniſchen
Semeſtern ſtehen ſind heute in den Streik getreten

Die Londoner Konferenz
Sin türkiſeher Srfolg

Konſtantinopel 17 Dezember
Offiziell wird bekanntgegeben Montag 7 Uhr

früh fuhr die türkiſche Flotte beſtehend aus den Panzern
Haireddin Barbaroſſa Torgut Reiß Medjidje
Aſſar Tewfik und ſieben Torpedobooten aus den Dar

danellen heraus traf zwiſchen Lemnos und Mytilene auf
die griechiſche Flotte Der Kampf dauerte zwei Stunden
Das größte und beſte griechiſche Schiff Aweroff wurde
durch drei Schüſſe ſchwer beſchädigt Die Griechen zogen
ſich zurück Details fehlen

Auf die Konferenz in London wird dieſer neue tür
kiſche Erfolg natürlich nicht ohne Einfluß bleiben Es wird
von dort auch ſchon eine intereſſante Nachricht verbreitet

Die Türken verhandeln nicht mit den Griechen
Der Londoner Daily Telegraph ſchreibt über die

Friedensverhandlungen Die ottomaniſchen Delegierten
haben am Montag ihren fremden Kollegen erklärt daß es
ihnen unmöglich ſei mit den Griechen zu verhandeln ſo
lange dieſe nicht den Waffenſtillſtand unterzeichnet hätten
Sie könnten keine Entſcheidungen treffen und dürften nicht
mit den Griechen verhandeln Dies ſtehe in ihren Jnſtruk
tionen Am Dienstag wird man daher in London dieſe
ſchwierige Frage beſprechen welche dem Zwiſchenfall von
Portsmouth gleicht wo die ruſſiſchen Abgeordneten ſeinerzeit

c eenſonders Heinrich Kinder Mannsfeld Johanna Schatz und
Lotte Mende Vorzügliches leiſteten verſuchte Stinde es in
den 70er Jahren mit einem plattdeutſchen Schauſpiel der

Hamburger Köchin einem Stück das Carl Schultze für ein
Wagnis hielt weil es ernſt war während das Publikum des
Carl Schultze Theaters kam um zu lachen Dank dem vor
trefflichen Spiel Carl Schultzes der ein flotter Schuſtergeſelle
war und beſonders der Schlußſzene die er zuſammen mit
Lotte Mende ſpielte fand das Stück unerwarteten Beifall
und es wurde vielemal nacheinander gegeben und kurz vor
Schluß ſagten draußen die Garderobenfrauen wenn ſie den
Beifall hörten der ſtets bei derſelben Stelle ausbrach Nu
ſiegt die Tugend nu kahmt ſe glick und in dem Reſtaurant
ſagten die Kellner De Tugend het eben ſiegt nu kahmt de
Gäſt und der Zapfer begab ſich hinter die Schenke Nach
etwa 50 Vorſtellungen machte der Hamburger Bußtag der
Köchin ein Ende und Carl Schultze zog mit ſeinen Schau

ſpielern an dieſem Tage nach dem benachbarten Wandsbek
um dort in Reiſners Tivoli die Köchin rn ren
Dort aber hatte man noch nicht gehört daß Carl ultze
angefangen hatte ernſte Stücke zu geben Das Publikum
glaubte es bekäme etwas zum Schreien und dasſelbe hatte
die Requiſitrice geglaubt denn als Carl Schultze als Schuſter
geſelle im 1 Akt ſeine neubeſohlten Schuhe auspackte fand er
zu ſeinem Schreck in dem Paket ein paar ausgetretene Elb
kähne So brach unauslöſchliches Gelächter aus und die Ham
burger Köchin war in Wandsbef glänzend durchgefallen
Carl Schultze wollte nun etwas Luſtiges von Stinde haben
denn er ſagte mit Recht als Stinde wieder mit einem
tragiſchen Stücke ankam Gew ick dat ohl Stück toerſt mag
dat Publikum nich ſehn wat achternach kümmt und gew ick t
toletzt gaht ſe mi to trurig ut t Theater Schriiwen Se mi
bloß mal wedder wat Luſtiges So ſchrieb Stinde denn
etwas Luſtiges die Hamburger Leiden Carl Schultze aber
zuckte die Achſel als er es geleſen hatte und ſagte Keen
neu Witz in aber da ich alles gegeben habe was Sie mir

eben will ich dies Stück auch geben bloß dohn Se mi den
allen und ſetten Se t ſülbſt in Szene damit ik naher de
uld nich krieg wenn t dörchfullen is das

Stück hatte in Hamburg Erfolg und fand danach als Carl
e damit die Hauptſtädte Deutſchlands bereiſte überall

eun liche Aufnahme
Nach der Rundreiſe verpachtete Carl Schultze ſein Theater

das en von der Operette in Beſ lag genommen wurde

m e h ägr n auf rn e Car ltzes nur wenige aus jenerZeit unter den Lebende

eren in der Klintt nicht zugelaſſen werden Es iſt wigis erklärten daß die Vollmachten der Japaner ungenügend
ſeien Entweder ſchließen die Griechen einen Waffenſtill
ſtand ab wie ihre Verbündeten oder die türkiſchen Dele
gierten werden gezwungen ſein um neue Jnſtruktionen nach
Konſtantinopel zu telegraphieren Hierdurch würden 24
Stunden verloren gehen was ein ſehr ernſter Fall wäre

Jm übrigen hüllen die Türken als vorſichtige Diplo
maten ſich in abſolutes Schweigen was den Reportern der
Londoner Blätter ſehr unangenehm iſt und wofür ſie ſich
durch Verbreitung von allerhand Enten mit antitürkiſcher
Spitze rächen

Jnzwiſchen hat ſich wieder ein
griechiſch hulgariſcher Zwiſchenfall

ereignet Eine griechiſche Militärabteilung von 150 Mann
unter Führung eines Leutnants wollte vor einigen Tagen
die Bulgaren veranlaſſen eine Militärſtation auf Kilometer
4 vor Saloniki zu räumen Der dienſthabende bulgariſche
Offizier ließ aber die Griechen umzingeln und gewährte
fünf Minuten Zeit um die Waffen abzulegen Den Griechen
blieb bei der Ueberzahl der Bulgaren nichts anderes übrig
als der Aufforderung nachzukommen und ohne Waffen hinter
dem Offizier nach Saloniki wieder zurückzumarſchieren ATs
der griechiſche Platzkommandant Klage führte gab General
Anderjew den Griechen ihre Waffen zurück ermahnte jedoch
den griechiſchen Kommandanten nicht auf eigene Fauſt zu
handeln

In der Fffäre Prochaska
iſt am Montag abend in Wien ein Communiqus ausge
geben worden Es beſtätigt die Meldungen daß die all
gemein verbreiteten Gerüchte über Prochaska übertrieben
waren Die amtliche Mitteilung lautet

Die vom Miniſterium des Aeußern in der Ange
legenheit des Konſuls Prochaska durch einen von hier ent
ſandten Delegierten gepflogene Unterſuchung die ſich in
folge der großen Entfernung und den durch die Kriegs
lage geſchaffenen Verhältniſſen einigermaßen in die Länge
zog iſt nunmehr abgeſchloſſen Auf Grund dieſer Er
hebungen können wir erfreulicherweiſe konſtatieren daß
die Gerüchte wonach Konſul Prochaska ſerbiſcherſeits förm
lich auf ſeinem Poſten gefangen gehalten ja ſogar miß
handelt worden ſei jeder Grundlage entbehren Die von
der ſerbiſchen Regierung gegen den genannten Konſul
mit dem Anſuchen um ſeine Verſetzung erhobene amtliche
Beſchuldigung daß bei dem Einzuge der ſerbiſchen Trup
pen in Prizrend aus dem öſterreichiſch ungarifchen Kon
ſulat auf dieſelben geſchoſſen worden ſei hat ſich als voll
kommen grundlos erwieſen Dagegen hat ſich die ſerbiſche
Militärbehörde in Prizrend dem dortigen Konſulat und
deſſen Leiter und Perſonal gegenüber vom völkerrecht
lichen Standpunkt aus mehrfach ins Unrechte geſetzt Die
in dieſer Beziehung vorgekommenen Verſtöße werden der

ſerbiſchen Regierung mit dem Begehren um Entſchuldigung
und Genugtuung bekunntgegeben werden Es iſt kein
Grund anzunehmen daß die ſerbiſche Regierung welche
ſich der Miſſion des Delegierten des Miniſteriums des
Aeußern gegenüber auf das Entgegenkommendſte verhal
ten hat dieſe Genugtuung verweigern werde

Der neuernannte ſerbiſche Geſandte Jowanowitſch iſt
in Wien eingetroffen

7

Die Mächte und Adrianopel
S Paris 17 Dez Petit Pariſien ſchreibt die Groß

mächte hätten in der Angelegenheit von Adrianopel einen
Meinungsaustauſch gehabt Jn dieſem Meinungsaustauſch
habe das Beſtreben vorgeherrſcht Adrianopel Bulgarien
einzuverleiben

Expoſe Poincarés über die auswärtige Politik
S Paris 17 Dez Es iſt wahrſcheinlich daß Miniſter

präſident Poincarsé noch vor Beginn der Parlamentsfoerien
in der Kammer eine Erklärung über die auswärtige Politik
Frankreichs abgeben wird

Deutſches Reich
Neue Ausgaben für den Bedarf

des Heeres
hat bekanntlich die Norddeutſche Allgem Ztg in ihrem
letzten Wochenrückblick mit folgenden Worten ſignaliſiert

Zurzeit wird freilich die Deckung aller neuen An
ſprüche an die Finanzkraft des Reiches aus der Beſitzſteuer
erwartet Man darf aber nicht vergeſſen daß dieſe in
erſter Linie eine Ermäßigung der Zuckerſteuer ermöglichen
ſoll und daß die im Frühjahr aufgemachten Bilanzen auf
weitere Ausgaben für den Bedarf des Heeres wie ſie
angeſichts der Weltlage nicht vermeidbar
ſein werden noch keine Rückſicht genommen haben

Die Vorlage findet die Zuſtimmung der Nationallibe
ralen Partei deren parteiamtlich geleitete Korreſpondenz
auf dem Standpunkt ſteht

Wir begrüßen dieſe Mitteilung mit Genugtuung
Jſt doch gerade von nationalliberaler Seite im Reichs
tag immer wieder darauf hingewiefen worden daß die

e große Wehrvorlage noch manche Lücke in unſerer
Rüſtung offen gelaſſen hat die ſo ſchnell wie irgend mög
lich geſchloſſen werden ſollte Die geſpannte Weltlage
die uns auch in pigee Herbſtmonaten wieder faſt ununter
S in Atem hielt hat uns erneut erkennen laſſen

daß Friede um ſo geſich rter iſt je ſchlagbereiter unſere
Armee daſteht Auf eine der bedenklichſten Lücken die
Verzögerung der Auſſtellung der bereits bewilligten Ma
ſchinengewehrkompagnien machte erſt kürzlich eine national
liberale Anfrage im Reichstag aufmerkſam Ob die neuen
Anforderungen t darauf beziehen wiſſen wir nicht Nicht
minder dringend iſt ja die Abſtellung anderer Mängel Die
Erhöhung der Beſpannungsetats der Feldartillerie ſowie
die Aufſtellung von Kavalleriediviſionen ſchon im Frieden
ſind Forderungen deren Erfüllung man ſchon vor der letz
ten Wehrvorlage erwartete Dazu kommt noch die éde
frg ine tflotte für die jetzt alle Vorausſetzungen
gegeben ſind

Wenn auch nicht alle dieſe Wünſche auf einmal jetzt
verwirklicht werden können ſo wird man es in allen natio

nalen Kreiſen doch freudig begrüßen daß wenigſtens wi
der ein Schritt vorwärts getan werden ſoll Zur Dedun
der neuen Ausgaben verweiſt die Nordd Allg Ztg ſelbſt
auf die neu zu ſchaffende Beſitzſteuer Es wird Sach
der Regierung ſein dieſe Steuer ſo ertragreich wie
möglich zu geſtalten damit neben dem e für die Zucker
ſteuer ein anſehnlicher Betrag übrig bleibt der uns n
unſerer Rüſtung wieder um ein gutes Stück vorwärts
bringt Eines aber wird vor allem not ſein raſch
handeln Erkennt die Regierung einmal dieſe oder
jene Forderungen als dringlich an dann gilt es im Jnter
eſſe unſerer Schlagfertigkeit keine Zeit mehr zu verlieren
Die Regierung wird auch gut tun die allerorts geweckte
Opferbereitſchaft des Volkes zu nützen denn gar zu gern
laſſen ſich gewiſſe Kreiſe ſobald die Wolken am weltpoli
tiſchen Himmel ſich einigermaßen verzogen haben wieder
n den alten Schlaf ſchwächlicher Friedensduſelei ein
ullen
Die Freiſinnige Zeitung ſchreibt in einem Artkrek an

leitender Stelle
Wie es ſich nun damit verhält das wird man ja bald

erfahren Denn wenn wirklich die internationale Lage das
Kriegsminiſterium zu Neuforderungen veranlaßt ſo wer
den ſie wohl gleich nach dem Wiederzuſammentritt des
Reichstags dieſem unterbreitet werden Das Parlament
wird es ſich dann gewiß nicht nehmen laſſen den militäriſchen
Ergänzungsetat einer genauen Nachprüfung zu unterziehen
beſonders auch darauf wie die Koſten dafür gedeckt
werden ſollen und allem Anſchein nach wird dieſe Frage
nicht ſo leicht und ſchnell gelöſt werden da der Reichsſchatz
ſekretär nicht üble Luſt haben dürfte die neuen Militärvor
lagen mit einer neuen Steuervorlage die ganz
unabhängig von dem im Frühjahr bevorſtehenden Beſitz
ſteuerentwurf iſt zu verbinden Hierauf die Oeffentlich
keit ſchonend vorzubereiten iſt eben aller Wahrſcheinlich
keit nach der Zweck des offizöſen Artikels in der Nordd
Allg Ztg Der offiziöſe Artikel ſpricht es zwar nicht offen
aus daß die Beſitzſteuer für weitere Neuausgaben nicht aus
reichen werde aber zwiſchen den Zeilen lieſt man das doch
heraus Daß jedoch der Wunſch des Reichsſchatzſekretärs
nach Erſchließung neuer Steuerquellen bei der Mehrheit des
Reichstags Gegenliebe finden wird wagen wir durchaus zu
bezweifeln Stellt es ſich als notwendig heraus unſere
militäriſche Rüſtung zu erhöhen was erſt beurteilt wer
den kann wenn die betreffenden Forderungen vorliegen
ſo iſt es das Naturgemäße die Beſitzbeſteuerung ſo
ergiebig zu geſtalten daß ſie auch zur Deckung der neuen
Ausgaben genügt Daß der Reichstag daneben aber noch
weitere Steuern die doch nur ſolche indirekter Art ſein
könnten genehmigen wird das halten wir vorläufig für aus
geſchloſſen

An der Bahre des Pringregenten Luitpold
Erzherzog und Erzherzogin Joſeph von

Oeſter reich ſind mit ihrem Sohne dem Erzherzog Franz
Joſeph zur Beiſetzung aus Budapeſt in München eingetrof
fen Angemeldet haben ſih ferner noch die Prinzen
Auguſt Wilhelm und Oskar von Preußen der
Herzog von Kumberland und Prinz Ludwig
von Sachſen Coburg Gotha der in erſter Ehe mit
der am 6 Auguſt 1906 in Davos geſtorbenen Prinzeſſin
Mathilde von Bayern verheiratet war Montag abend er
ſchien der geſamte Wehrkraftverein in der Reſidenz und
legte unter Führung ſeines Präſidenten des Oberzeremo
nienmeiſters Grafen Moy einen Kranz an der Bahre des
verblichenen Regenten nieder

Der König von Württemberg wird auf ärzt
lichen Rat von einem perſönlichen Beſuch in München und
von der Beteiligung an der Beiſetzung des Prinzregenten
Luitpold von Banern abſehen Jn ſeiner Vertretung wird
ſich Herzog Alfred von Württemberg der von
dem Generaladjutanten Generalleutnant Freiherrn von
Starkloff begleitet ſein wird nach München begeben

Prinzregent und Miniſterpräſident
Eine recht eigentümliche Meldung die die Paſſivität des

jetzt entſchlafenen Prinzen Luitpold von Bayern in
em letzten Regierungsjahre des Regenten illuſtriert bringt

die Kölniſche Zeitung Dem rheiniſchen Blatt wird tele
graphiert

München 16 Dez Von beſtunterrichteter Seite deren
Glaubwürdigkeit außer Zweifel ſteht wird mir verſichert
der verſtorbene Prinzregent Luitpold habe von dem berüch
tigten Jeſuitenerlaß Hertlings erſt aus den Zeitungen Kennt
nis erhalten

e

Der drobende Streik im Saarreviev
Saarbrücken 17 Dez Der nüchſte entſcheidende Schritt

in der Bewegung der Saarbergleute erfolgt am Mittwoch
an dem die Bergleute ihre Kündigungen einreichen Die
Bergbehörde erklärt ſie werde nur ſolche Kündigung als
geſe lich zuläſſig betrachten die von den einzelnen Berg
arbeitern ſelbſt oder in deren Vollmacht abgegeben werden
Wenn nicht mehr als 10 009 Bergleute ihre Kündigung ein
reichen und in den Streik eintreten wird dieſer als verloren
zu betrachten ſein Geſtern nachmittag war noch keine Ar
beitseinſtellung erfolgt Es herrſcht überall Ruhe Die
Vermutung ein Teil der Bergleute werde trotz des gegen
ſeitigen Beſchluſſes der Revierkonferenz des Gewerkvereins
die Arbeit ſofort niederlegen hat ſich nicht beſtätigt

Parlamentfariſches

Aus dem Reichstag
Zur Beratung des Etats für den Reichstag hat der Abg

Baſſermann folgende Reſolution eingebracht
Der Reichstag wolle beſchließen

die verbündeten Regierungen zu erſuchen einen Geſetzent
wurf vorzulegen durch welchen das Geſetz betr die Gewährung
einer Entſchädigung an die Mitglieder des Reichstages vom
21 Mai 1906 dahin abgeändert wird daß den Mitgliedern des
Reich igeg freie Fahrt während der Dauer der
Legislaturperiode auf den deutſchen Eiſen
bahnen gewährt wird

Ferner haben die Abgg Baſſermann und a
Magdeburg mit Unterſtützung der nationalliberalen Fraktion
folgenden Antrag eingebracht

Der Reichstag wolle beſchließen

die verbündeten Regierungen um Vorlegung eines Geſetz
entwurfes zu erſuchen durch den der Gemeinde den anderweiten
Kommunalverbänden dem Staate und dem Reiche bei allen
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Fwangsverſteigerungen von Grundſtücken ein
durz befriſtetes Vorkaufs recht eingeräumt wird

Aorf ung Perſoncinachrichten
Der Kaiſer hörte Montag nachmittag einen Vortrag des

Forſchungsreiſenden Frobenius über Ausgrabungen in Afrika
im Hauſe des Staatsſekretärs Dr Solf und kehrte dann nach dem
Reuen Palais zurück

Staatsſekretär von KiderlenWaechter empfing geſtern
nachmittag den Beſuch des öſterreichiſchen Botſchafters Grafen
Szcögyeny Marich

Dr Alexander Tille der Syndikus der Saarbrückener
Handelskammer iſt geſtern im Alter von 46 Jahren an Herzſchlag
geſtorben Arſprünglich Philologe und Literat war er in den
neunziger Jahren des vorigen Jahrhunderts lange Zeit Dozent
und Lektor der deutſchen Sprache an der Univerſität Glasgow
Während des Burenkrieges mußte er Glasgow verlaſſen Tille
trat nun in den Dienſt der Großinduſtrie des Saargebietes
als Syndikus der Saarbrückener Handelskammer Er beſchrieb
ungezählte Zeitſchriften und Broſchürenſeiten zugunſten einer
Kanaliſierung von Moſel und Saar und widmete ſich im übrigen
der Bekämpfung des ſozialpolitiſchen Fortſchritts
Er fühlte ſich hier wohl als der letzte Träger der Jdeen des ver
ſiorbenen Freiherrn von Stumm

Provinzial Nochrichten
w Nietleben 16 Dez Vandalismus Treue

Dienſte Jn der Nacht vom Sonntag zum Montag wurden
auf der Heideſtraße unweit des Bahnhofes von der jüngſt ge
pflanzten Kaſtanienallee 3 junge Bäumchen herausgeriſſen Ein
4 wurde in der Mitte durchbrochen und mit der Baumkrone
in die Erde gepflanzt Derartige Rohlinge verdienen eine ganz
exemplariſche Beſtrafung Für die 25jährige Reinigung und
Heizung der Schulen erhielt Frau Coccejus von der Gemeinde
ein namhaftes Geldgeſchenk

Bitterfeld 17 Dez Automobilverbindung
Bitterfeld Düben Der ſtets fühlbare Mangel einer
Eiſenbahnverbindung der Kreisſtädte Bitterfeld und Düben ſoll
im nächſten Jahre endlich durch eine geregelte Automobilverbin
dung behoben werden Täglich zweimal wird ein Automobil
omnibus die genannte Strecke paſſieren und dabei die Ortſchaften
Mühlbeck Pouch Röſa Bröſa und Schwemſal berühren

Saalfeld 15 Dez Drohbriefe Seit etwa drei
Wochen wird die vom Langenſchader Mordprozeß bekannte Familie

Barth Wagner in Langenſchade durch Drohbriefe beläſtigt des
gleichen auch eine angeſehene Saalfelder Familie Den Nachfor
ſchungen der Polizei iſt es jetzt gelungen den Erpreſſer auf friſcher
Tat zu faſſen es iſt ein Reiſender für Emaille Photographien
namens Paul Bardkow aus Bromberg Der Verhaftete bezeich
nete ſich in den Briefen die er mit Feſte Hand unterſchrieb
ſelbſt als Gauner Nach einer gerichtlichen Vernehmung unter
nahm Bardkow einen Fluchtverſuch der aber mißlang

S Reuſtadt b 15 Dez Eine fei ne Familie
Das bedauerliche Vorkommnis durch das der Arbeiter Grempel
und zwei ſeiner Söhne infolge einer Rauchvergiftung ihr Leben
einbüßten iſt die ungeeignetſte Veranlaſſung unſerer Geſellſchafts
ordnung oder ſonſt jemand die Schuld aufzubürden ſondern es
ſtellt ſich lediglich dar als die unabwendbare traurige Folge der
gänzlichen Pflichtvergeſſenheit und Liederlichkeit eines Trinkers
Wie Bürgermeiſter Mosbach öffentlich erklärt wollte kein Haus
beſitzer die Familie Grempel aufnehmen auch nicht bei Gewähr
leiſtung der Miete durch die Stadt Nicht für noch ſo vieles Geld
erklärte man Urſache Der Ehemann Grempel war ſechsmal
wegen Diebſtahls mit etwa 10 Jahren Gefängnis und Zuchthaus
und außerdem noch wegen ſonſtiger Delikte beſtraft Wochenlang
gab er keinen Pfennig zu Hauſe ab Seine Frau klagte einmal
daß er nicht nur ſeinen Wochenlohn von 20 Mark vertrunken ſon
dern auch den Verdienſt ſeines Sohnes ſich zum Zwecke angeeignet
habe Die beiden älteſten Knaben waren derart ungezogen daß
für ſie die Zwangserziehung beantragt werden mußte Sie beſchä
digten Häuſer ſtachen Katzen die Augen aus ſchnitten jungen
Hühnern die Beine ab ſtreiften untätig umher ſtahlen hoben
Vogelneſter aus ſchlugen Aushängekäſten ein und entwendeten
Taſchenlampen uſw Darum nahm niemand die Familie auf

Sonneberg 14 Dez Der Gemeinderat beſchloß
geſtern die Erbauung eines Schlachthauſes das 250 00 Mk
koſten ſoll

Sonneberg 14 Dez Stiftung Frau Kommer
zienrat Ortelli hat einem Wunſch ihres verſtorbenen Gatten
folgend der Stadt 10 000 Mk als Stiftung zugewieſen

Eiſenach 15 Dez Ein Günſtling Fortunas
Ein junger Mann im nahen Unterellen der 17jährige Land
wirtsſohn Heinrich Lorenz hatte als Mitglied des Turn
vereins ein Los der Weimarer Turnhallenlotterie erſtanden

nicht allzugern zwar denn die Mark hätte er auch anders
brauchen können aber er wollte doch nicht den anderen
gegenüber zurückſtehen Nicht wenig erſtaunt war er als
er nun kürzlich erfuhr auf ſein Los ſei der Hauptgewinn ge
fallen eine Villa im Werte von 20 000 Mk Da für einen
17jährigen e eine Villa immerhin ein überflüſſiger
Gegenſtand iſt ſo war er ſehr zufrieden als er jetzt 18 000
Mark in bar dafür ausgezahlt erhielt

Seiden
Stoffe für Kleider u Blusen

für Gesellschafts Zwecke weidfallende Stoffe in den neuesfen Farben
Weisse Scidenstoffe für Brautkleider

Musfer Kollekſſonen nach auswörfs J

Langjährige Verbindung
mit ersten fFabrikeanten
bürgt für solide Waren
bei vorteilhaftesten Prefsen

Kaſſel 14 Dez Der Einbrecher Jankowski aus
Kaſſel der erſt in der vorigen Woche zu einer mehrjährigen
Freiheitsſtrafe verurteilt worden iſt war geſtern als Angeklagter
in einer anderen Strafſache wegen Widerſtandes gegen die Staats
gewalt vor das Kaſſeler Schöffengericht geladen und einſtweilen
in der Gefängniszelle im Juſtizgebäude im erſten Stock nach der
Fuldaſeite hin untergebracht worden Während man nebenan im
Schöffengerichtsſaale verhandelte durchfeilte Jankowski die Gitter
ſtäbe der Gefängniszelle und ſprang aus dem Fenſter Als man
mittags die Zelle öffnete um ihn vorzuführen war ſie leer J hat
ſich aus einer Höhe von über zwanzig Fuß hinablaſſen müſſen Er
ſcheint Helfershelfer gehabt zu haben

S GEotha 16 Dez Leichenfund Heute morgen
wurde am Abfluß des Parkteiches die ſchon in Verweſung
übergegangene Leiche des 20fährigen Sohnes des in der
Grethengaſſe wohnhaften Althändlers Berlet gefunden Der
Tote war bereits ſeit Ende Oktober nicht mehr nach dem
Elternhauſe zurückgekehrt und wurde ſeit dieſer Zeit vermißt
Vermutlich hat der junge Mann ſchon vor längerer Zeit

e Leben durch Ertränken im Parkteiche ein Ende ge
macht

Allendorf a 14 Dez Ein Kommunalkon
flikt Die Stadtverordneten beſchloſſen den Bürger
meiſter zur Rückzahlung des Betrages von 34,10 Mk für
Reiſediäten zum Beſuch des Städtetags in Gudens
berg im Jahre 1911 an die Stadtkaſſe zu erſuchen weil die
Stadtverordnetenverſammlung früher beſchloſſen hatte den
Heſſiſchen Städtetag nicht zu beſchicken woran ſie infolge
deſſen auch feſthalten müſſe Der Bürgermeiſter erklärte da
gegen daß nach Anſicht des Magiſtrats dieſer allein befugt
ſei ohne Zuſtimmung der Stadtverordneten den Städtetag
zu beſchicken und mithin auch die Mittel dafür zu bewilligen
Das Kollegium aber berief ſich auf die Städteordnung wo
nach bei Bewilligung von Mitteln jeweils die Stadtverord
netenverſammlung mit zu beſchließen habe Die obere Auf
ſichtsbehörde wird nun über dieſen intereſſanten Streitpunkt
zu beſchließen haben

Weimar 16 Dez Eine öffentliche Leſe und
Bücherhalle wird hier am 22 d M eröffnet Aus
ſolchem Anlaß ſtiftete der Sanitätsrat Dr Vulpius 5000
Mark deren Zinsabwurf zur Beſtreitung laufender Aus
gaben für Zeitungs und Zeitſchriften Abonnements dienen
ſoll Er möchte dieſe Gabe als Ur Meiſter Stiftung be
zeichnen denn ſie ſtellt den auf ihn perſönlich entfallenden
Gewinnanteil aus der Verwertung des Urheberrechts an
Goethes Wilhelm Meiſters theatraliſcher Sendung durch
die Goethe Erben dar

Gera 15 Dez Einen niederträchtigen
Streich verübte ein Diener der von ſeiner Herrſchaft
entlaſſen werden mußte Als ſich die Familie im Speiſe
zimmer verſammelte ſtürzte plötzlich der ſchwere Kronleuchter
von der Decke des Saales herab und ging in Trümmer
Glücklicherweiſe ſind Menſchen dabei nicht verletzt worden
Der Entlaſſene ſoll aus Rache die Verankerung des Kron
leuchters gelockert haben ſo daß er herabſtürzen wußte
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Vermiſchtes
Der König von England als Vibelleſer Wie pietätvoll der

König Georg von England ein ſeiner Mutter vor mehr als
30 Jahren gegebenes Verſprechen hälkt erfährt die Oeffentlichkeit
aus einem Briefe den der Privatſekretär des Königs Lord
Knolly kürzlich an den Sekretär des engliſchen Scripture
Gift Miſſion F C Brading richtete Das intereſſante von
dem Church Family Newspaper mitgeteilte Schreiben lautet
in deutſcher Ueberſetzung wie folgt Sehr geehrter Herr Jch
hatte die Ehre Jhren Brief dem König zu unterbreiten und bin
beauftragt Jhnen in Erwiderung Jhrer Anfrage mitzuteilen
daß es völlig der Wahrheit entſpricht daß der König um das Jahr
1881 der Königin Alexandra das Verſprechen gegeben täglich ein
Kapitel der Bibek zu leſen und daß er ſeither dieſem Verſprechen
nachgekommen iſt

Volksabſtimmung über ein Todesurteil Wie aus New york
gemeldet wird wurden im Staate Oregon in dieſen Tagen vier
zum Tode verurteilte Mörder in Ausführung der Beſchlüſſe einer
Volksabſtimmung hingerichtet Das Schickſal der vier Verur
teilten hing feit 6 Monaten in der Schwebe denn der Gouverneur
von Oregon hatte fich entſchloſſen die Entſcheidung über Vollzug
des Todesurteils oder Begnadigung bis zu der allgemeinen
Volksabſtimmung zu vertagen die über die Frage der Todesſtrafe
im Staate vorbereitet wurde Bei dieſer Abſtimmung entſchied
ſich die Majorität von 20 000 Stimmen für Beibehaltung
der Todesſtrafe Obgleich der Gouverneur perſönlich ein
Gegener der Todesſtrafe iſt glaubt er angeſichts des Volkswillens
von feinem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch machen zu ſollen
und ließ deshalb der Gerechtigkeit freien Lauf

Streikunruhen in Lyon Jn Lyon ſind am Montag abend
ſchwere Unruhen infolge des Streiks ausgebrochen Arbeiter und
Apachen griffen die Straßenbahnwagen an und verſuchten ſie zu
demolieren Zwiſchen Streikenden und Poliziſten kam es zu einem
heftigen Handgemenge wobei es auf beiden Seiten mehrere Ver
wundete gab Zwei Poliziſten wurden ſchwer verleht Von 6
bis 11 Uhr abends wurden 50 Verhaftungen vorgenommen

Bruno
Halle Leipzigerstr 100

Gegr 1865

Anferfigung von Joileffen im Hause

Aehnliche Unruhen ſind ſeit dem Jahre 1894 in Lyon nicht vorge
kommen in dem Carnot dort durch Mörderhand ſeinen Tod fand

Arbeiterausſperrungen in Amiens Mehrere Jnhaber von
Fabriken in Amiens deren Arbeiter geſtreikt hatten haben
den Beſchluß gefaßt Dienstag morgen die Arbeiter auszuſperren
Die betreffenden Fabriken haben tatſächlich ihre Betriebe ge
ſchloſſen Von dieſer Maßnahme werden etwa 600 Arbeiter be
troffen Man befürchtet daß es zu Zwiſchenfällen kommen wird

Eine 37 Millionen Anleihe der Stadt Dortmund Die Stadt
rerordneten in Dortmund genehmigten einſtimmig die Auf
nahme einer Anleihe von 37 Millionen Mark zur Deckung außer
ordentlicher Bedürfniſſe Die Summe die nach und nach einge
zogen werden ſoll iſt vorgeſehen für eine Erweiterung des Hafens
nach Herſtellung des Rhein Herne Kanals für Straßenbautes
und für die Errichtung von Schulen und Verwaltungsgebäuden

Unfall im Stuttgarter Hoftheater Jn der Vorſtellung von
Schillers Räubern am Sonntag abend in Stuttgart fiel
im Bühnenraum dem Schauſpieler Troſt eine Birne der großen
elektriſchen Hängelampe auf den Kopf und zerſplitterte voll
ſtändig Der Kopf des Schauſpielers war mit Glasſplittern
förmlich geſpickt Nach Anlegung eines Notverbandes
wurde der Verunglückte zu einem Arzt geſchafft
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Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten
18 Dozember Ziemlich milde Niederſchläge feucht19 Dezember Bedeckt milde Niederſchläge
20 Dezember Meiſt bedeckt lebhaft windig feucht milde
21 Dezember Heftige Winde bedeckt trübe Niederſchläge kühler

Vom Brocken
Kein Froſt kein Schnee

Originalbericht Nachdruck verboten
Montag 16 Dezember

Während wir am 13 d Mis auf dem Brocken noch 1 bis
3 Grad Kälte hatten traten plötzlich in der Nacht zum Sonn
abend Tauwetter ſchwere Südweſt und Weſtſtürme und Land
regen ein Auf dem Blocksberg ſtieg am 14 und 15 d Mts das
Maximum Thermometer auf 5 Grad Wärme eine Folge des ſtür
miſchen Südweſtwindes der zeitweilig namentlich am Sonnabend
abend und in der Nacht zum Sonntag öfters Windſtärke 10 er
reichte Den Anlaß zu dieſer ſo unzeitgemäßen Witterung
geben tiefe Sturmwirbel die vom Ozean nordoſtwärts durch den
Erdteil wandern und die aus den füdtropiſchen Gebieten des
Atlantik warme dampfgeſättigte Seeluft mit ſich führen Am
14 und 15 überſtieg die Temperatur die normalen Werte hier
oben zeitweilig um 5 bis 7 Grad Am Sonnabend und Sonntag
herrſchten tagsüber dichter Rebel Landregen u ſchwere Südweſt
und Weſtſtürme die bedeutende Regenmengen gebracht haben
und ganz gehörig mit der Schneedecke im Brockengebiet aufge
räumt haben Unter der Schneedecke rieſeln überall Bächlein
welche das Schmelzwaſſer talabwärts führen Auf der Brocken
kuppe ſind abgeſehen von den Dünen vor dem Hauſe große
Flächen vollſtändig ſchneefrei Faſt bis 800 Meter aufwärts ſind
die Wege im Brockengebiet teilweiſe ſchneefrei Heute 11 Uhr
Barometerſtand 655 Millimeter fallend Temperatur 2,0 Grad
Wärme ſchwerer Weſtſturm Windſtärke 9 und andauernd
Landregen

Die ganze Wetterlage ſieht vorläufig nicht nach Froſt und
Schneefällen aus ſondern nach mildem und regneriſchem Wetter
Für die Freunde des Winterſports ſind die Ausſichten wenig er
freulich

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

nur e
Das Beseieste

r



schlesst nur mit
Luftgewehron und
Eurökagewohren

n W Tornau
lebent e e 21Luftgewehr von Mk 75 an

Eurokagewehr von 50 Pf an
Teschings Revolver u auto
mallsche Waffen in allen

Preislagen
Postversand nach auswüärts

Reparaturen gut und schnoell

Wasohet nur mit
Hydraulith

beſte härteſto gepreßte hellgelbe
Kernmnseife

Ueberall erhältlich
Sohmoelz Sohoxolade Boooh

eine hervorrag Speiſeſchoko
lade zum Roheſſen ezu Preiſe von 35 Pf bis M 1

pro Tafoel
Carl Booch Breiteſtr 112

Marktplatz im Turm
e erſtraße 6162ſten ſun

von Carkt Jahn in Gotha
feinſtes beſtos Toiletten l zur Er
haltung Kräftigung u Berſchöne
rung des Haares zur Reinigungdes Haarbodens und Beſeitigung
der Schinnen Seit über 50 Jahren
eingeführt bewährt und überallvon der Kundſchaft rühmlichſt
empfohlen Allein zu haben in
Flaſchen mi Sioegel und Firma
d e et tgers verſehen a 75 u

An Hentze Schmeerſtr 24

Loih Institut
für Frack Gehrock

Swmoking Anzüge
Paletots u Zylinder

Herm Leirioh Mittelſtr 19
Fernr 3501 Gegr 1863

Maßanf mod Herrenkleid

Bandwurm
Beſtätige hiermit daß das Band

wurmmittel Solitnenin den
Bandwurm den ich mit anderen
Mitteln welche angeprieſen wer
den nicht fortbekommen heute in
3 Stunden mit Kopf entfernt hat
Jch werde Solitanenig allen
meinen Bekannten aufs wärmſte
empfehlen Jhnen nochmals
meinen beſten Dank ſagend zeichn

r M Lucaserlin N 113 den 25 5 10
Solitaenia für Erwachfſ 2,50
für Kinder 1,50 A6 iſt erhältlich
in den Apotheken Jn Halle aS
Löwenapotheke Brüderſtraße 17
Engelapotheke Kleinſchmieden 6
Hohenzollernapoth Merſeb Str 20

Sammel u Verkaufsſtellen

Zigarrenköpfehen kisten

Bändern u Staniol
zur Beſchaffung von Mitteln zur
WeihnachtsBeſcherung

für arme Waiſenkinder
a Sammelſtellen

Adolf r Ritterſtraße 5 l
z Künniger Laurentiusſtr 17

arl r Melanchthonſir 44
e Müller Steinweg 11urt Linke Steinweg 33
A Lützkendorf Triftſtr 22 a ptHeinr Henn Goetheſtraße 2
G Aßmann Markt 15116
Moritz König Schillerſtr 39 p
b Sammel u Verkaufs

ſtellen
Eduard Kobert Gr Ulrichſtr 3
Carl Grecke Mansfelderſtruſt Le Fer5 Leſſingſtr z

ob Li Merſeburgerſtr 6Max Madige Südſtraße S

Wir bitten 7 um ſofortige
Ablieferung auch der kleinſt Poſten
von Zigarrenköpfchen

Ein großer Poſten Zigarrenbänder r billig abzugeben

Die Volksküchen
beſinden ſich

l Brunoswarte Nr 31
H Markt im roten Turm

GEpeiſen verabroscht von
Uhr ae zu1 i za on zu 46 5

2472 zu m en und b
e an boliebigerendeten i

können ſin aben bei

60 neh

Hlerren Wäsche
Weisse Oberhemden

mit Viqué und Falten Einsätzen
Kragen und Manscheffen

grosse Auswahl in allen Fassons
Prima Stofte M 50 25 bis Ia Qualität Leinen

farbiqe Oberhemden
aparte Tapten und Streiten Masder

M 75 5 00 bis

Weisse Servifeurs 30
Mk 75 dis

60farbige n
Nachthemden mit farbigen Be 2 80

Kragenschoner

in überaus grosser Auswahl
Serviteur und Mansehetreg

sätzen auch ganz Weiss
M 5 25 50 u dergl

Grosse Ulrichstrasse 2224

Krawaften Binder Schleifen

alles Neuheiten in reichen Farbensortimenten

Taschenfücher weiss u farbiq

Regenschirme Hosenträger
Kragen u Manscheftenknöpfe

Brummer Benjamin
Tafelgeräte

von BerndorferAlpacca Silber S d
Tischmesser Dessertmesser Löffel
Tortenschaufeln Kabarettgabeln etc

Etuis mit Essbestecken
in reicher Auswahl

VerkaufsstelleVax Herrmann vorm Wilh Heckoert

Gr Vlricastrasse 57

R Kleema

Barometer Ste

Ieder Hosenträger
trägt den

gesetal gesch Namen

Endwell
Jeder Sockenhalter
den ges gesch Namen

Chestro

e
10 1ig 1

empfiehlt in nur guten Qualitäten

Operngläser Reisegläser
Fernrohre Lupen Lesegläser

reosKope
und StereoskKkop Biälder

Thermometer fürs Freie u Zimmer
Aerzil Thermometer m amtl Prüſungsſch
Balkenwugen von 500 g bis 25 kgReissronge

Brillen Klemmer
Lorgnetten u Lünetten

moderne Formen
in allen Materialien

Sachverstündige Bedienung
Aerztliche Verordnungen

werden ſofort erledigt

Ueberall erhältlich

AlleinigeFabrikanten

Gebr KlugeCrefeld empfiernr Steike Hermann Pfautsch

in dreiVorzügl Weihnachtsstollen hen
Baumkuchen mit Vanille oder Schokolade

KonditoreiFernjpr 477

Aug Weddyu

22 25 Beipzigerstrasse 22 253

Ein Schlager für Weihnachten

Fll Federhalte

mit echfer 4kor Goldfeder u Iridiumspifze
Unter Garantie für jedes Sfück

Einheitspreis

SBeoachten Sie mein Schaufensfer

Weingroßhandlung

Elsuer Co
Jnh Herm v
Kl Ulrichſtr 21 Tel 2522

empfiehlt vorzügliche ngemäß gevflegte ſach

Weiss und Rotwsine
p Fl von 80 Pf angrauten u Frühſtücksweine

Alt Griech Muskat 90 p Fl
bei 10 Fl 90 p Fl

j Alt SamosMuskat 25 p Fl
bei 10 Fl 15 p Fl

Alt Tarragona 120 p Flbei 10 Fl l ſo s Fl
j Malaga Medizinalwein u a
Kognak Arrak Kum
Verſchn p Fl 1,75 M

Diverſe la Liköre
Mitglied des Rab Svar Ver

Blankensteins
Fest

Krawatten
find

tonangebend
Enorme Auswahl

Obere r 36 und 73obere Steinſtraße 36
Tel 26090 Müngl d

rJ s
empfehle

Jagdwesten
Sohwed Lederwesten
Schwoed Lederſoppen
Jagd Gamaschen
Jagd Strümpfe
Jagd Stietel
Jagd Handschuhe
Kopkwärmer
Hals wärmer
Pulswärmer
Armwärmer
Brustwärmer
Rückenwärmer
Kniewärmer
Fusswärmer
Nimrod Sockon
Nlimrod Hosenträger
Grüne Kragen
Grüne Manschetten usw

H Sehnee Ha

I A u F Ebermann
Halle a Gr Steinstr s4

ar echt mit dem
n Unentehrlich für jeden
Haushalt Fast
überall zu haben

Fabrikanten z
Günther G Raussner

Chemnitz

Brennholzverkauf
nur gutes Kieternholg

der Arbeitastütte des Ver
eins für Volks wohl

Feldeser 13 Telephon 4038
1 rm tein geepalten II

5

o Drahtzäune
Draohtgitt Drahtgefechte
Drahtrewehbe in allen Metallen

tür jeden Zweok
Stnoheldraht eto starko

Durchwurfalebeoe
Hallesohe Drahtwoeberei

vor O H Hoiland
Magdeburgerstrasse on

Fernsprecher 2476

2 2

2222 22
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